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Soll Fireflies.ai für Kundenmeetings
eingeführt werden?
Standard Decision Brief - 12-Nutzer-Pilot in Sales, Customer Success, RevOps und Leadership eines
45-Personen-B2B-Teams.

Vendor Paket Pilot Rollout

Fireflies.ai Standard Decision Go unter Bedingungen
No-Go bis Nachweise
vorliegen

1. Entscheidung in einem Satz
Fireflies.ai ist für einen kontrollierten 30-Tage-Pilot mit Kunden- und Prospect-Meetings vertretbar, weil No-Training,
DPA-Grundlage, Admin-Kontrollen, Export und Enterprise-Governance offiziell belegt sind; ein breiter Rollout bleibt blockiert, bis
Subprozessoren, LLM-/Transcription-Vendors, Retention, Default-Privacy und Enterprise-Planfit schriftlich nachgewiesen sind.

Ergebnis Bewertung

Pilot Go unter Bedingungen

Breiter Rollout No-Go bis Nachweisgates geschlossen sind

Wahrscheinlicher Zielplan Enterprise, falls SSO, SCIM, Audit Logs, Custom Retention, Private Storage oder Transcript/Summary-only Mode
benötigt werden [FF-S01]

Hauptgrund für Pilotfreigabe Fireflies dokumentiert kein Training auf Meeting Content und bietet prüfbare Admin-, Export- und Security-Artefakte
[FF-S03][FF-S05][FF-S13]

Hauptgrund gegen Rollout Konkrete Subprozessor-/Transfer- und LLM-/Transcription-Matrix liegt noch nicht als beschaffungsfähiger Nachweis
vor [FF-S02]

2. Anwendungsfall, auf den sich der Brief bezieht
Das Team will Fireflies nicht als allgemeines Notiz-Tool testen, sondern als Meeting-Intelligence-Schicht für wiederkehrende
Kunden- und Prospect-Gespräche. Der operative Schmerz: Nach Calls gehen Follow-ups, Account-Kontext, Einwände,
Commitments und interne Übergaben zwischen Meeting, CRM, Slack/Teams und Notizen verloren.

Zielbild des Pilots:

1. Kunden- und Prospect-Meetings werden transkribiert und zusammengefasst.

2. Action Items, Entscheidungen, Einwände und Account-Kontext werden leichter auffindbar.

3. Sales, Customer Success und RevOps können Meetingwissen besser übergeben.

4. CRM/API/Storage-Integrationen bleiben zunächst aus, damit der erste Pilot keine zusätzlichen Datenkopien erzeugt.

5. Export, Löschung, Offboarding, Privacy Defaults und Retention werden im Pilot praktisch getestet.

Nicht Teil dieses Pilots:

Ausgeschlossen Grund

HR-, Disziplinar- und
Performance-Gespräche

Hohe Sensibilität, anderer Freigaberahmen

Legal-, Board-, Investor- oder
M&A-Meetings

Höhere Vertraulichkeit und andere Zugriffskontrolle

Gesundheitsdaten oder besondere
Kategorien personenbezogener Daten

Nicht für den ersten Tool-Pilot geeignet
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Ausgeschlossen Grund

Bot-free/system-audio recording Höheres Transparenz- und Consent-Risiko

CRM/API/Webhooks/S3/Box Erst nach Datenfluss- und Löschprüfung

3. Entscheidungslogik
Der Brief bewertet nicht, ob Fireflies "gute Zusammenfassungen" erzeugt. Bewertet wird, ob Fireflies für diesen konkreten Rollout
kontrolliert eingeführt werden kann.

Prüffeld Entscheidungskriterium Status

AI/LLM-Verarbeitung Kein Training, kein Third-Party-Retention-Risiko ohne Nachweis,
Feature-Vendor-Matrix

Pilotfreigabe; Rollout-Nachweis

DPA/AVV Rollen, Instruktionen, Disposal, Service Data, Transfers, Subprozessoren Grundlage vorhanden; Klauselmap
nötig

Subprozessoren/Transfers Konkrete Liste mit Funktion, Land, Datenkategorie, Transfermechanismus Rollout-Blocker

Admin/Privacy/Consent Restriktive Defaults, User Groups, Meeting-Sichtbarkeit, Consent-Regeln Pilot-Testpflicht

Retention/Löschung Auto-Delete, Offboarding, Backup-/Trash-Verhalten, Recording Modes Enterprise wahrscheinlich nötig

Export/Portabilität Transcript, Summary, Audio/Video, Metadaten, API, Downstream-Kopien Pilot-Testpflicht

TCO/Planfit Kosten bei 12/35/60 Nutzern und Enterprise-Kontrollen Business-Pilotpreis nicht als
Rollout-Basis nutzen

4. Domain-Bewertung

A. AI/LLM-Verarbeitung und Training
Quellenlage: Fireflies dokumentiert, dass Meeting Content einschließlich Audio, Video, Transkripten und Zusammenfassungen
nicht zum Training interner oder externer AI-Modelle genutzt wird [FF-S05]. Die Security- und Trust-Kommunikation betont, dass
Kundendaten nicht für Modelltraining genutzt werden, und beschreibt eingeschränkten Datenzugriff [FF-S03]. Fireflies beschreibt
außerdem, dass Third-Party Vendors Meeting Content nicht für Training oder Retention nach Verarbeitung verwenden sollen
[FF-S05][FF-S06].

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Für Kunden- und Prospect-Calls ist das ein starkes positives Signal. Der Pilot muss nicht
an der generellen AI-Training-Frage scheitern. Der Rollout darf aber nicht freigegeben werden, solange nicht klar ist, welche
LLM-, Transcription- und AI-Feature-Vendors im konkreten Plan verwendet werden.

Frage Quellenbasierte Antwort Entscheidung

Trainiert Fireflies auf
Meetinginhalten?

Offizielle Quellen sagen nein [FF-S03][FF-S05]. Kein Pilot-Blocker

Nutzen Drittanbieter Meeting
Content zum Training?

Offizielle Fireflies-Quellen sagen, dass Vendors daran gehindert werden
[FF-S05][FF-S06].

Positives Signal

Ist jede AI-Funktion gleich
abgedeckt?

Nicht ausreichend granular belegt. Feature-Matrix nötig

Sind Vendor, Region und
Retention je Funktion bekannt?

Nicht aus den vorliegenden Quellen vollständig ersichtlich. Rollout-Nachweis

Empfehlung: Pilot freigeben, aber nur ohne sensible Meetingklassen. Vor Rollout schriftlich anfordern:
LLM-/Transcription-Vendor-Matrix nach Feature, Region, Retention, Transfermechanismus und Plan.

B. DPA/AVV und Datenrollen
Quellenlage: Fireflies stellt ein Data Processing Addendum bereit. Das DPA definiert Rollen, Subprocessors, Customer
Instructions, Verarbeitungseinschränkungen, Disposal, Service Data, Unterstützungspflichten, internationale Transfers und
verweist auf die Subprocessor List im Trust Center [FF-S02].

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Die DPA-Grundlage ist ausreichend, um einen Pilot strukturiert vorzubereiten. Der
entscheidende Punkt ist nicht "DPA vorhanden", sondern ob der Kunde die konkrete Nutzung sauber instruiert: erlaubte
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Meetingtypen, verbotene Meetingtypen, Integrationen, Retention, Export und Rollen.

DPA-Punkt Warum er für diesen Pilot wichtig ist

Customer Instructions Die Tool-Konfiguration wird Teil der dokumentierten Weisung; falsche Defaults werden damit zum
Governance-Problem [FF-S02].

Service Data Betriebs-, Support-, Billing- und Produktdaten sind von Meeting Content zu trennen [FF-S02].

Disposal Vertragsende, Löschung, Rückgabe und gesetzliche Aufbewahrung müssen getrennt betrachtet werden [FF-S02].

Subprocessors Fireflies darf Subprocessors einsetzen; die konkrete Liste muss in die Rollout-Akte [FF-S02].

International Transfers DPF/SCC/UK IDTA sind als Mechanismen relevant; konkrete Länder/Empfänger bleiben zu mappen [FF-S02].

Empfehlung: Pilot mit eingeschränkter Datenklasse. Kein breiter Rollout, bevor DPA-Klauselmap, Subprocessor-Matrix und
Transferbewertung im Beschaffungsordner liegen.

C. Subprozessoren und Transfers
Quellenlage: Fireflies verweist im DPA auf eine Subprocessor List im Trust Center und regelt Subprocessor-Nutzung,
Änderungsmitteilung und Objection-Prozess [FF-S02]. Die konkrete Liste ist der zentrale Nachweis, liegt aber in dieser
Brief-Fassung noch nicht als extrahierte, prüffähige Matrix vor.

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Subprozessoren sind kein Randthema, weil Meeting Content geschäftliche Kundendaten,
Namen, Stimmen, Gesprächsinhalte, Account-Kontext und möglicherweise vertrauliche Informationen enthalten kann. Für einen
12-Nutzer-Pilot mit niedriger Datenklasse ist der offene Punkt tragbar. Für einen 35-60-Nutzer-Rollout nicht.

Benötigtes Feld Warum es benötigt wird

Subprocessor Name Vertrags- und AVV-Prüfung

Funktion LLM, Transcription, Hosting, Analytics, Support, Email, Storage

Datenkategorien Audio, Video, Transcript, Summary, Metadata, Account Data

Land/Region Transferprüfung

Retention/ZDR AI- und Transcription-Risiko

Feature-/Plan-Bezug Business vs Enterprise, AI Skills, API, CRM, Storage

Änderungsmechanik Operationalisierung des Objection-Rechts

Empfehlung: Pilot freigeben, wenn Datenklasse begrenzt bleibt. Rollout sperren, bis die Subprocessor-/Transfermatrix vollständig
abgelegt ist.

D. Admin-Kontrollen, Privacy Defaults und Consent
Quellenlage: Fireflies dokumentiert Team Settings, Privacy Settings, User Groups, Recording Modes, AI Skills Controls und
Consent-/Recording-Kontrollen [FF-S08][FF-S09][FF-S11][FF-S16][FF-S18]. Kritisch ist, dass Meeting-Sichtbarkeit je nach
Einstellung offen sein kann und bei mehrfacher Einladung die Einstellung des ersten Einladenden relevant sein kann
[FF-S08][FF-S09].

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Fireflies ist konfigurierbar, aber nicht automatisch sicher konfiguriert. Der Pilot darf nicht
starten, wenn Workspace-Defaults unklar sind oder Pilotnutzer Fireflies frei in beliebige Meetings einladen.

Einstellung Zielzustand vor Meeting 1

Meeting-Sichtbarkeit "Only Owner" oder "Only participants" für Pilotmeetings [FF-S08]

Externe Freigabe Public Links aus; externe Freigabe nur bewusst

Pilot-Owner Nur definierte Pilot-Owner dürfen Fireflies initial einladen

User Groups Sales, CS, Leadership getrennt, soweit im Plan verfügbar

AI Skills Keine selbst erstellten AI Skills ohne Admin-Freigabe [FF-S18]

Recording Mode Wenn möglich Transcript/Summary-only statt dauerhafter Audio-/Videoablage [FF-S11]

Consent Meeting-Hinweis und Opt-out/Opt-in-Regeln vor Pilot festlegen [FF-S16]
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Empfehlung: Go erst nach Admin-Baseline. Wenn Default-Link-Sharing offen bleibt oder Meetingklassifizierung nicht kontrolliert
wird, ist selbst der Pilot nicht freigabefähig.

E. Retention, Löschung und Export
Quellenlage: Auto-Delete ist laut Fireflies Enterprise-only; Admins können dann workspaceweite Retention setzen, die für
zukünftige Meetings gilt [FF-S10]. Fireflies dokumentiert Recording Modes, bei denen Audio/Video nicht dauerhaft gespeichert
werden müssen [FF-S11]. Fireflies dokumentiert Account-Data-Export und Downloads von Transkripten, Summaries und
Recordings [FF-S13][FF-S14]. Offboarding bietet Optionen zum Behalten, Löschen oder Übertragen von Meetingdaten [FF-S12].

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Export und Löschung sind prüfbar, aber nicht allein durch Dokumentation erledigt. Für
einen Standard-Pilot muss der Kunde praktisch testen, ob die Daten in einer späteren Migration, Audit-Prüfung oder
Löschanforderung brauchbar herauskommen.

Test Erfolgskriterium

Export von 10 Pilotmeetings Transcript, Summary, Action Items, Speaker Labels und Metadaten sind vollständig nutzbar

Löschung eines Testmeetings Meeting verschwindet aus Workspace und relevante Downstream-Kopien werden identifiziert

Offboarding eines Testnutzers Unterschied zwischen Keep/Delete/Transfer ist dokumentiert [FF-S12]

Recording Mode Kein dauerhaftes Audio/Video, wenn Pilotpolicy dies verlangt [FF-S11]

Retention Gewünschte Retention ist workspaceweit erzwingbar; wenn nicht, Enterprise-Angebot nötig [FF-S10]

Empfehlung: Pilotfreigabe mit Export-/Löschtest. Rollout-No-Go, wenn Retention nicht workspaceweit durchgesetzt werden kann
oder Export nur als manuelle Einzelfunktion funktioniert.

F. Integrationen und API
Quellenlage: Fireflies bietet Integrationen, API-Zugriff, Webhooks und Speicher-/CRM-Anbindungen [FF-S15]. Diese Funktionen
sind operativ attraktiv, erzeugen aber zusätzliche Datenflüsse und Löschfragen.

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Der erste Pilot sollte keine CRM/API/Webhook-/Storage-Automation aktivieren. Sonst
wird nicht mehr Fireflies allein geprüft, sondern ein ganzes Datenflussnetz.

Integration Pilot-Status Begründung

Google Meet / Zoom / MS Teams Erlaubt Kernfunktion

Kalender Erlaubt, nur Pilotnutzer Meeting Capture braucht
Kalenderkontext

CRM Nicht im ersten Pilot Erzeugt abgeleitete Kundendaten und
weitere Lösch-/Exportfragen

API/Webhooks Nicht im ersten Pilot Erst nach Datenmodelltest

S3/Box/Cloud Storage Nicht im ersten Pilot Zusätzlicher Speicherort, eigene
Retention

Bot-free/system-audio recording Gesperrt oder separat freigegeben Kein sichtbarer Bot, höheres
Consent-Risiko [FF-S17]

Empfehlung: Minimalintegration im Pilot. Jede zusätzliche Integration braucht vor Aktivierung eine eigene Datenflusszeile.

G. TCO und Planfit
Quellenlage: Fireflies listet Pro mit 10 USD/User/Monat, Business mit 19 USD/User/Monat und Enterprise mit 39
USD/User/Monat, jeweils jährlich abgerechnet [FF-S01]. Enterprise enthält laut Pricing zentrale Rollout-Kontrollen: Rules Engine,
SSO + SCIM, Audit Logs, HIPAA, Private Storage, Custom Data Retention, Transcript + Summary only mode, Super Admin Role
und Dedicated Account Manager [FF-S01].

Bewertung für diesen Anwendungsfall: Der Pilot kann mit Business günstig wirken, aber der Zielbetrieb braucht wahrscheinlich
Enterprise, wenn das Unternehmen SSO, SCIM, Audit Logs, Custom Retention, Private Storage oder kontrollierte Recording
Modes verlangt.



Fireflies.ai Standard Decision Brief Seite 5

Szenario Nutzer Business Enterprise Entscheidung

Pilot 12 228 USD/Monat; 2.736
USD/Jahr

468 USD/Monat; 5.616
USD/Jahr

Business nur, wenn keine
Enterprise-Kontrollen nötig sind

Team-Rollout 35 665 USD/Monat; 7.980
USD/Jahr

1.365 USD/Monat; 16.380
USD/Jahr

Enterprise als realistisches Budget-Szenario
aufnehmen

Voller Ops-Rollout 60 1.140 USD/Monat; 13.680
USD/Jahr

2.340 USD/Monat; 28.080
USD/Jahr

Kein Budget-Go ohne Enterprise-Szenario

TCO-Falle: Der Einkauf darf nicht mit Business-Kosten entscheiden, wenn die Governance-Anforderungen Enterprise verlangen.

5. Pilot-Konfiguration

Freigabe: Ja, 30 Tage, 12 Nutzer. Plan: Business nur für niedrige Datenklasse; Enterprise-Angebot parallel anfragen.
Meetingklassen: Kunden-/Prospect-Calls, interne Account-Handoffs, Implementierungsgespräche. Nicht erlaubt: HR, Legal,
Board, Investor, M&A, Gesundheitsdaten, besondere Kategorien, vertrauliche Vertragsverhandlungen. Integrationen:
Meeting-Plattform + Kalender. Keine CRM/API/Webhook/Storage-Exports im ersten Pilot. Pflichttests: Privacy Default, Consent,
Export, Löschung, Offboarding, Recording Mode, AI Skills Controls.

Pilotphase Test Nachweis

Vor Start Admin-Baseline, Sichtbarkeit, Pilot-Owner, Meetingklassen Screenshot / Admin-Protokoll

Woche 1 3-5 echte, niedrig-riskante Meetings Summary/Transcript/Visibility Check

Woche 2 Exporttest, Löschtest, Offboarding-Test Exportpaket + Löschprotokoll

Woche 3 Recording Mode / Retention / AI Skills Controls Testnotiz + Einstellungen

Woche 4 Entscheidung Rollout/Stop/Extend Evidence Sheet +
Verifizierungsantworten

6. Rollout-Gates
Ein breiter Rollout darf erst freigegeben werden, wenn diese Nachweise vorliegen:

1. Subprocessor-/Transfermatrix mit Name, Funktion, Datenkategorie, Land, Retention/ZDR und Planbezug.

2. LLM-/Transcription-Vendor-Matrix je Feature.

3. DPA-Klauselmap inklusive Service Data, Deidentified Data, Disposal, Transfers und Subprocessors.

4. Admin-Baseline mit restriktiver Meeting-Sichtbarkeit.

5. Retention-/Löschkonzept für Workspace, Nutzer, Meeting, Export und Downstream-Systeme.

6. Exporttest mit brauchbarem Evidence-Paket.

7. Enterprise-Angebot oder schriftliche Bestätigung, dass Business die benötigten Kontrollen vollständig abdeckt.

8. SOC 2 Type II Report oder Security-Artefakte im Beschaffungsordner.

7. Verifizierungsfragen an Fireflies
1. Welche konkreten LLM-, Transcription-, Hosting-, Storage-, Analytics- und Support-Subprocessors werden im gewählten Plan
eingesetzt?

2. Für welche Features werden OpenAI, Anthropic oder andere LLM-Anbieter genutzt: Summary, AskFred, AI Skills, Voice
Agents, Conversation Intelligence?

3. Gilt Zero Data Retention für alle Drittanbieter-Verarbeitungen im gewählten Plan und für alle aktivierten Features?

4. Welche Daten werden standardmäßig in den USA gespeichert oder verarbeitet; welche Private-Storage-Optionen gibt es für
EU-Kunden?
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5. Sind SSO, SCIM, Audit Logs, Custom Retention, Rules Engine, Super Admin und Transcript + Summary only mode im
Angebot enthalten?

6. Kann CRM/API/Webhook/Storage-Export workspaceweit deaktiviert oder auf Admins beschränkt werden?

7. Wie wird Löschung nach Vertragsende, Account-Deaktivierung und Backup-Retention praktisch umgesetzt?

8. Gibt es einen SOC 2 Type II Report unter NDA und welche Auditperiode deckt er ab?

9. Wie werden Subprocessor-Änderungen mitgeteilt und wie kann der Kunde sein 30-Tage-Objection-Right operationalisieren?

10. Welche Support-/Admin-Zugriffe auf Meeting Content sind möglich und wie wird Customer Permission dokumentiert?

8. Finale Empfehlung
Pilot freigeben. Rollout nicht freigeben.

Der Pilot ist sinnvoll, weil Fireflies für den konkreten Revenue-/Customer-Ops-Anwendungsfall einen plausiblen operativen
Nutzen hat und zentrale Sicherheits- und Governance-Signale offiziell dokumentiert sind. Der breite Rollout ist noch nicht
entscheidungsreif, weil die offenen Punkte genau dort liegen, wo Kundendaten, Meeting Content, Transfers, Subprozessoren,
Retention und Enterprise-Kontrollen zusammenlaufen.

Die nächste Entscheidung sollte nicht "Fireflies ja/nein" sein, sondern: Darf Fireflies nach bestandenem Pilot mit
Enterprise-Kontrollen und vollständiger Nachweisakte auf 35-60 Nutzer erweitert werden?

Abschließende rechtliche oder sicherheitstechnische Freigabe liegt bei den zuständigen Ownern. Dieser Brief bereitet die
Entscheidung vor, indem er belegte Aussagen, offene Nachweise, Pilotbedingungen und Rollout-Gates trennt.


